
5 ALTKREIS MÜNDEN Dienstag, 11. März 2025

nen Jahren mit ihrem Konzert
auchdielokaleSzeneunterstüt-
zen.
Die Lokalmatadoren Mortal

Terror aus Hann. Münden wol-
len mit ihrem „unverwechsel-
baren Sound begeistern“. Von
unterschiedlichen Genres des
Heavy Metal bis Hard
Rock'n´Roll wolle das Meeting
ein breites Spektrum an harter
Musik für jeden Geschmack
bieten, kündigt Suter an. Zum
siebten Mal findet das Meeting
statt,immerorganisiertvonder
ReinhardshägerMetalCrew.
Die Veranstaltung habe sich

in den vergangenen Jahren zu
einemfestenBestandteilder re-
gionalen und überregionalen
Metal-Szene entwickelt. DieOr-
ganisatorenerwarten800Besu-
cher am 26. April in der Halle.
Neben der Musik können sich
die Besucher auf Festivalatmo-
sphärefreuen,mitderMöglich-
keit, alte und neue Freunde zu
treffen. BERND SCHÜNEMANN

Reinhardshagen – Einen
Abend voller Metal-Musik kün-
digt die Metal-Crew Reinhards-
hagen an: Das Weser-Metal-
Meeting 2025 soll eine „unver-
gessliche Nacht voller brachia-
ler Riffs, donnernder Drums
und energiegeladener Live-Auf-
tritte“werden.AmSamstag,26.
April, soll die Reinhardshäger
Wesertalhalle wieder zum
Treffpunkt der Metal-Szene
werden.
Erstmals tritt eine Sympho-

nic-Metal-Band in Veckerhagen
auf, kündigt Crew-Sprecher
Björn Suter an: „DreamOcean“
verbindetMetalmitElementen
derklassischenMusik.

AucheineBühne
fürLokalmatadoren

Mit Rage erwartet die Metal
Crew einen „Hochkaräter auf
unserer Bühne“. Auch Broken
Fate und Erik Cohen kommen
nach Veckerhagen. Die Metal-
Crew will wie in den vergange-

Heavy Metal an der Weser
Weser-Metal-Meeting am 26. April in Veckerhagen – auch Band aus Hann. Münden ist dabei

Da gab es was auf die Ohren: 600 Fans feierten friedlich beim Weser Metal Meeting im vergan-
genen Jahr in der Wesertalhalle in Veckerhagen. FOTO: SASCHA HOFFMANN/ARCHIV

Karten im Vorverkauf
Das Weser Metal Meeting
beginnt am Samstag, 26.
April 2025, um 17 Uhr in der
Wesertalhalle (Im Alten
Hagen 1, Reinhardshagen),
Einlass ist dort ab 16 Uhr.
Die Karten kosten im Vor-
verkauf 30 sowie an der
Tages/Abendkasse 35 Euro.
Vorverkaufsstellen sind das
98 Records in Kassel (Schwe-
desstraße 24), in
Hann. Münden in Ickes Plat-
tenladen (Marktstraße 6)
sowie an der BFT-Tankstelle,
bei Sound & Vision in Göt-
tingen (Siekweg 30b), in
Reinhardshagen im Auto-
haus Ganß und in der
Schnitzel-Schmiede sowie
über das Internet. Die Inter-
netseite der Veranstalter
lautet: metal-crew.de

ber

Hann. Münden – Bürokratie
als Comedy zum Besten zu
geben. Das ist den Schau-
spielern des Drei-Flüsse-The-
aters mit dem neuesten
Stück „Wo zur Hölle geht’s
zum Himmel?“, einer Komö-
die in drei Akten von Andre-
as Wening, gelungen. Zur
Premiere am Freitagabend
waren die Akteure wieder
einmal in Hochform und
präsentierten ein göttlich
gutes Stück. In Publikums-
reihen wurde geschmun-
zelt, laut gelacht und es
herrschte gute Laune. Das
wird sich bei den nächsten
Vorstellungen, die bereits
ausverkauft sind, mit Si-
cherheit so fortsetzen. Kar-
ten für Vorstellungen ab Au-
gust sind ab sofort erhält-
lich.
Wie zu einer Premiere üb-

lich, begrüßte der Theater-
vorsitzende Wolfgang Schä-
fer viele Ehrengäste, dankte
den Schauspielern auf der
Bühne und den Helfern hin-
ter der Bühne und beendete
seine Begrüßung mit den
Worten „ohne Sie, liebes Pu-
blikum, sind wir nichts“.
Das Theaterstück zieht

das Publikum durch ein Zu-
sammenspiel aus Humor
und Drama in seinen Bann.
Dabei führt das Ensemble
ins Überirdische und nimmt
dabei krachend und deftig
jeden bürokratischen Un-
sinn auf die Schippe,wie bei-
spielsweise ein „vorgutacht-
liches Vorgutachten“ und
die Verwaltungsverord-
nung, die die Verwaltung
verwaltet.
Die Bühnenausstattung

(Dagmar Niemeyer und
Team) ist genauso wie die
meisten Kostüme (Anna-Le-
na Burmeister) eher
schlicht, aber äußerst stil-
voll dem Stück angepasst.
Für die Ton- und Lichteffekte
sind Andreas Rieke und Jes-
sica Kullmann zuständig.
Dem Ensemble ist seine

lange Theatertradition un-
ter Leitung der Regisseurin
Dagmar Niemeyer anzumer-
ken. Die teilweise unge-
wöhnlichen Wortzusam-
mensetzungen brachten die
Akteure bestens rüber, bei
den Proben stand dazu Petra
Sauthoff als Souffleuse zur
Seite. Die Inszenierung ist
mit geschickter Routine,
aber auch mit viel Einfalls-
reichtum, Wortwitz und Hu-
mor kurzweilig und lustig in
Szene gesetzt.
An witzigen Dialogen

fehlt es nicht. Doch allein
die Texte und lustige Bege-
benheiten reichen nicht
aus, um einem Stück einen
gewissen Anspruch zu ge-
ben. Da ist es zum einen die
Spielfreude und das Ge-
schick an Situationskomik,
zum anderen die unüber-
troffene Mimik und die Ges-
tik aller Schauspieler, die
diese Komödie so erlebbar
machen. So gibt es immer
wieder Szenenapplaus.
Zum Ende singen die

Schauspieler den Wolfgang
Petry Song „Wahnsinn, war-
um schickst du mich in die
Hölle?“, in den das Publikum
mit anhaltendem Standing
Ovationmit einstimmte.

PETRA SIEBERT
»ARTIKEL UNTEN

Bürokratie als Comedy
Premiere des neuesten Stückes „Wo zur Hölle geht’s zum Himmel?“

Bürokratie pur, die Alessio Allessi (Moritz Thiel), Isolde Möckel-Biedermann (Ruth Kues), Philippus (Michael Müller), Luzifer
(Niels Möller) Wilhelm Holme (Eike Siegel) und Dr. Armin Sommer (Alex Würz) zu bewältigen haben. FOTOS: PETRA SIEBERT

Große Sorge um Wilhelm Holme (Eike Siegel).

WeitereVorstellungen
VorstellungenabAugust(Spar-
kassenkommunikationszen-
trum,Kirchplatz5),Einlass30
MinutenvorSpielbeginn:
Freitags:29.August,5.Sep-
tember,19.September,19.30
Uhr.Samstags:30.August,6.,
20.,27.September,11.Oktober,
jeweils19.30Uhr.Sonntags:28.
September,12.Oktober, jeweils
18Uhr.Spieldauer120Minuten
inklusive20MinutenPausemit
Service(AndreaDoherrund
Team).Vorverkaufsstellen,ab
10.März(Kartenpreis15und17
Euro).BuchhandlungWinne-
muth,Rosenstraße17,Juwelier
Deutsch,LangeStraße40,und
unterwww.drei-fluesse-thea-
ter.de/tickets.

Hann. Münden – Vor dem
JüngstenGerichtwird der Fall
Holme gegen Holme verhan-
delt. Denn Luise Holme (Julia
Stadler) hat den Antrag ge-
stellt, ihren Gatten, Maler-
meister Wilhelm Holme, ge-
spielt von Eike Siegel (im
Wechsel mit Ralf Kullmann),
in dieHölle zu versetzen.
Doch zunächst trifft er für

sich selbst völlig überra-
schend im Jenseits ein und

stellt fest, dass es auch dort
eingroßesProblemgibt,näm-
lichdie Bürokratie.
Er stößt auf die pedantische

himmlische Sachbearbeite-
rin Gisela Geigenbläser (Hella
Lehmann/Christa Siegel). Sie
fordert ihn unmissverständ-
lich auf, sich an demWarten-
ummernabreißspenderzube-
dienen und zu warten, bis im
Display des Nummern-Anzei-
gers seine Warte-Nummer

aufleuchtet.
Da rastet er aus und es wird

die Beschwerdeverwalterin
Isolde Möckel-Biedermann
(Ruth Kues) hinzugezogen,
was wenig hilft. Auch der Ver-
such von Alessio Allessi (Mo-
ritz Thiel) zu vermitteln,
bringt nichts.
Dann ist da noch der ge-

nervte Erzengel Philippus
(Michael Müller), der vor dem
Himmelstor mit Flyern „Wel-

come to Paradise“ für das
Himmelreich wirbt und die
dämonische Gestalt Luzifer
(Niels Möller) mit Depressio-
nenundBurnout.
Die Lagewird immer turbu-

lenter, denn mit Dr. Armin
Sommer (Alex Würz) und Ve-
ronika vonWertheim (Bianca
Heine/Ines Beuermann) tre-
ten himmlische Juristen auf.
Letztere lässt andenMännern
kein gutes Haar: „Das Dekol-

leté einer Frau reduziert das
Denkvermögen einesMannes
um50Prozent – proBrust“.
„Zum Thema Ehe sagt sie,

es heißt hei-raten, nicht hei-
wissen“. „Männer heiraten
aus Bequemlichkeit, weil sie
es wie früher bei Mutti mö-
gen“. So kommt es, dass aus
Publikumsreihen Beifall von
denFrauenundein leisesRau-
nen von den Männern
kommt.

Etwas besänftigend dann
für die Männer die Lebens-
weisheit von Holme „ich bin
ein Mann, ich kann Sachen
vergessen, während meine
Fraunochdarüber spricht“.
Oder als Dr. Sommer der

Sachbearbeiterin kompli-
mentierte, dass sie bezau-
berndaussehe,meinteHolme
„das täuscht, die häutet sich
gleich“.

PETRA SIEBERT

Verhandlung im Fall Holme gegen Holme
Darum geht es im Stück des Drei-Flüsse-Theaters


